
zur EU Wahl



Neben meiner Häuserzeile

grast die Herde blinder Kühe,

die schon streng nach Schlachter miefen,

und sich einst die Macht erschliefen -



Ach, Europa, Kind erblühe!

- Ruft nach Vater Zeus, er heile

euch aus eurem Rinderwahne

den ich aus dem Wind erahne.



Denn wie hart habt ihr gestritten,

doch es wird die Erd nur wärmer,

und ich seh, ich werd nur ärmer:



Wohin ist das Tier geschritten,

das euch einst als Stier geritten?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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das politische Gedicht
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